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Liebe Kommilitoninnen, 
Liebe Kommilitonen, 
 

das Wintersemester 2009/10 hat begonnen! Wir begrüßen alle neuen Studierenden 
an der Universität Hamburg  und wünschen Euch einen guten Start. 
 
Trotz der Euphorie zu Beginn des Studiums habt ihr sicher schon bemerkt, dass es 
an der Uni Hamburg sehr viel zu tun gibt. Ihr kommt an eine Uni ohne Präsidentin. 
Eine Uni mit Studiengebühren. Eine Uni, die noch immer nicht mit den Herausforde-
rungen der Umstellung auf das Bachelor-Master-System umgehen kann. Die Uni ist 
politisch. Der schwarz-grüne Senat macht eine Hochschulpolitik, die an den Interes-
sen der Studierenden und der Universität vorbeigeht. Lasst nicht andere über Eure 
Köpfe hinweg entscheiden. Seid aufmerksam und äußert Eure Meinung. Die Juso 
Hochschulgruppe schaut nicht weg. Wir wollen, dass es an der Uni sozial gerecht 
zugeht und dass keiner auf der Strecke bleibt.  
 

Nur wer sich einmischt, kann etwas verändern. Das tun wir. Im AStA und vielen weiteren Gremien. 
 
Nimm Platz mach mit! 
Wir treffen uns jeden zweiten und vierten Mittwoch um 18.00 Uhr im Freiraum des AStA 
Mehr Infos gibt es in diesem Heft und unter www.jusos-uhh.de  
 
Ich freue mich auf dich! 
 
Marzieh Bozorgzad  
Vorsitzende der Juso- HSG. 
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Hochschulpolitik besteht nicht nur aus dem Kampf gegen Studiengebühren; Studieren besteht nicht nur aus Vorle-
sungen und Seminaren. Timo Hempel  von den Jusos  arbeitet im AStA als Kulturreferent an einem vielfältigen 
Kulturangebot, um Menschen zusammenzubringen und kreative, neuartige Veranstaltungsformen auf die Beine zu 
stellen. Am 27. Oktober um 19.30 Uhr  wird die Hamburger Kinolandschaft um eine solche Veranstaltungsreihe 
reicher. Im Abaton-Kino am Grindelhof startet die erste ASTA-Filmnacht . Gezeigt wird der Psychothriller "Ab-
wärts" mit Götz George in der Hauptrolle sowie der Kiez-Kultfilm "Die Engel von St. Pauli" von Krimi-Altmeister 
Jürgen Roland. Als Gast wird der Schriftsteller und Drehbuchautor Frank Göhre anwesend sein, der die Dialoge 
sowie den gleichnamigen Roman zu „Abwärts“ verfasste und zwischen den Filmen mit Timo und dem Publikum 
diskutieren wird. Timos Ziel ist, Filmkunst aller Genres auf den Campus zu bringen. Preisgekrönte Werke sollen 
ebenso zur Aufführung kommen wie abseitiges Bahnhofskino. 
Der Abend verspricht spannend und unterhaltsam zu werden. Seid dabei! 
 
Der Eintritt für Studierende beträgt insgesamt 6 Euro für beide Filme und die Diskussion. 
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Liebe Kommilitoninnen, Liebe Kommilitonen, 
 
in den letzten Wochen ist an der Universität politisch viel passiert. 
Über drei politische Themen möchten wir euch den aktuellen 
Sachstand geben und unsere Arbeit dazu vorstellen. 
 
Uni- Umzug 
 
Zum einem läuft nach wie vor eine nicht enden wollende Diskussi-
on um die bauliche Zukunft der Universität. Um den dringenden 
Platzbedarf der Uni zu decken und den desolaten Zustand der 
Gebäude zu beheben wird nun schon seit eineinhalb Jahren darü-
ber diskutiert, die Uni komplett- oder nur zum Teil innerhalb der 
Stadt zu verlagern. Es wurden viele abenteuerliche Vorschläge 
unterbreitet, die die Uni mal in die eine – mal in die andere Ecke 

der Stadt umziehen ließen. Dabei hieß es stets, vor allem sei eine „zügige“ Lösung wichtig. Diese Dauerdiskussi-
on alleine hat den Steuerzahler bereits über 1,2 Mio. € gekostet, eine Lösung für die Uni ist aber nicht in Sicht.  
 
Die Platzprobleme haben seither wie erwartet weiter zu genommen, doch der Senat verschiebt mit immer neuen 
Argumenten die Entscheidung weiter nach hinten. Wie so oft arbeitet die CDU in erster Linie für sich selbst. Die 
Präsentation einer weltoffenen Universität am Hafen hat den Senat in der Öffentlichkeit glänzen lassen, während 
die Universität weiter zerbröckelt. Wir Jusos haben von Anfang an vor dieser Situation gewarnt und werden uns 
dafür einsetzen, dass die Debatte bald beendet wird und die Uni in Eimsbüttel bleibt. Wir arbeiten für eine leben-
dige Stadteiluniversität und für eine echte Modernisierung mit dem Fokus auf Wissenschaft und Forschung. Dafür 
arbeiten wir eng mit der Presse zusammen und starten Aktionen aus dem AStA. 
 
Uni Krise- Änderung des Hamburger Hochschulgesetzte s 
 
In den letzten Monaten gab es für die Universität haufenweise negative Presse. Es ging um den Führungsstil der 
ehemaligen Präsidentin Auweter-Kurz, die schließlich die Uni verlassen musste, da ihr jeglicher Rückhalt verloren 
gegangen war. Wir Jusos haben in dieser Zeit das Augenmerk der Öffentlichkeit auf die Urheber der hochschul-
politischen Probleme geworfen - die Hamburger Politik. Durch den starken Abbau akademischer Selbstbestim-
mung wurden viele Uni-Mitglieder bei Entscheidungen nicht mehr mitgenommen und das Problem um die Präsi-
dentin überhaupt möglich. Wir Jusos haben damit die Diskussion um die Hochschulstruktur losgetreten und  eine 
Gesetzesänderung des Senats gestoppt, die eine weitere Beschneidung der Hochschuldemokratie vorsah. Mo-
mentan arbeiten wir in verschiedenen Gremien wie dem Akademischen Senat daran, dass die Uni dem Senat 
gegenüber stark und mit einer Stimme auftritt und einen Vorschlag für die zukünftige Hochschulorganisation 
macht in dem die Mitbestimmung wieder gestärkt wird- und nicht umgekehrt. Der Streit in der Universität ist oft-
mals in den engen Vorgaben des Senats begründet, ganz nach dem Motto „Teile und herrsche“. Wir arbeiten hart 
und intensiv daran, Gräben in der Universität zu überwinden und gemeinsam mit Präsidium, Fakultätsleitungen, 
Lehrenden und Verwaltungspersonal eine starke Position der Universität gegenüber der Politik zu entwickeln. 
 
Studiengebühren 
 
Die Juso Hochschulgruppe hat sich schon immer massiv für ein gebührenfreies Studium eingesetzt. Wir haben 
erreicht, dass das Thema in unserer Partei und damit auch bei den Grünen im letzten Bürgerschaftswahlkampf 
ein zentrales Thema einnahm. Dennoch blieb mit dem schwarz-grünen Senat die Campus Maut erhalten, 
schlimmer noch: Mit dem nachgelagerten Modell sind Studiengebühren fest in der Hamburger Hochschulland-
schaft zementiert, obwohl Behinderte und Studierende mit Kind nun sogar schlechter gestellt sind und die „sozia-
le“ Nachlagerung für viele nicht gilt. Wir haben im letzten Semester eine Urabstimmung unterstützt, aus der deut-
lich hervorging, dass Studierende die Gebühren keineswegs akzeptieren - entgegen der Aussage mancher Politi-
ker. Als politische Kraft sorgen wir dafür, dass Studiengebühren in der Öffentlichkeit weiter diskutiert werden, 
damit sie bei der nächsten Wahl in Hamburg nicht ignoriert werden.  Bis dahin setzten wir uns dafür ein, dass 
Studierende ein Höchstmaß an Kontrolle und Mitbestimmung bei der Verwendung der Gelder haben.  
 
Es gibt noch viele andere wichtige und interessante Themen. Wer Interesse an weiteren Information hat oder sich 
engagieren will kann sich gerne bei uns melden: jusos.uhh@gmail.com 
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Von SÉVERIN PABSCH, Vorsitzender der AStA  
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Sommergrillen der Juso-Hochschulgruppe 

Zum Ausklang des Sommersemesters fand der traditionsreiche Grillabend der Juso-Hochschulgruppe auf dem 
Campus statt. Interessierte, Mitglieder der Hochschulgruppe, des AStA und Vertreter befreundeter Organisatio-
nen an der Universität kamen zusammen, um einander besser kennen zu lernen und sich über die aktuellen poli-
tischen Entwicklungen an der Universität in lockerem Rahmen auszutauschen. Neumitglieder konnten sich direkt 
beim AStA-Team über die tägliche Arbeit informieren. Sieben Stunden lang saß die Hochschulgruppe mit insge-
samt mehr als 30 Engagierten zusammen - im nächsten Jahr freuen wir uns auf Euren Besuch. 

Hinter den Kulissen der Mensa 

Es gibt auch Themen an der Universität, zu denen ausnahmslos alle Studierenden eine Meinung haben - eines 
davon ist die Qualität der Mensen. Vielfach diffus kritisiert, aber dennoch ungemein erfolgreich bieten alleine auf 
dem Hauptcampus drei Mensen jeden Tag tausenden Studierenden günstige Mittagsverpflegung an. Die Juso-
Hochschulgruppe nahm sich einen Vormittag Zeit, um den Betrieb in der Mensa Philosophenturm genauer zu 
untersuchen. André Schütte, der Einkaufsleiter für den Mensabetrieb führte uns gemeinsam mit dem Mensaleiter, 
Herrn Brüning durch den Betrieb, in Küche und Abspülräume, Lager und Tiefkühlanlagen. Das alleine war schon 
interessant, spannender wurde es jedoch noch im Anschluss, als wir bei einem gemeinsamen Frühstück weit 
über eine Stunde Zeit hatten, uns intensiv mit den beiden auszutauschen. Der Mensabetrieb und das Studieren-
denwerk sind für uns als politische Liste von großem Interesse, da sie prägender Teil des Studierendenalltags 
sind. Wichtig waren uns Aspekte der Finanzierung, der sozialen Situation der Studierenden, der Qualität und 
Auswahl des Essens sowie nachhaltige und ökologische Aspekte. Für diejenigen, die dabei waren, war es ein 
hochinteressanter Einblick in die Realität hinter der Essensausgabe. Wie so oft stellten wir fest - wer nachfragt 
und sich die Dinge genau anguckt, muss von seinen Vorurteilen abweichen. Wir haben die Mensa als hervorra-
gend organisierten Betrieb kennengelernt, der logistische Hochleistungen vollbringt und stets darum bemüht ist, 
Neues auszuprobieren und sich dabei an den Wünschen der Studierenden zu orientieren versucht. Auch wenn es 
nach wie vor einiges zu kritisieren gibt - wir sind der Überzeugung, dass ein offener Dialog jederzeit möglich ist. 
Und wer weiß, vielleicht gibt es in Zukunft tatsächlich auch mal eine echte Currywurst in unseren Mensen.  

 

 

 

Modisch top: 
Die Juso-HSG zu 

Besuch in der 
Mensa  

Philosophenturm.  

2.v.l.: Thomas 
Brüning,  

Mensaleiter 
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Von BENJAMIN GILDEMEISTER stellv. Vorsitzender der Juso- HSG 



 

 

NEWS 
WiSe 2009/10 

www.jusos-uhh.de 

Wahlkampf - Es geht wieder los 

Wenn der Sommer abklingt und der erste Nachtfrost eintritt, ist es wieder so weit - die Wahlkampfplanung be-
ginnt. Für manche ist 2009 bereits das fünfte Jahr in Folge, in dem das Stimmenwerben für die Juso-
Hochschulgruppe losgeht. Vom ersten Semester bis zum Abschlussjahr. Das ist nicht immer leicht. Wir alle sind 
aktiv in Hochschulgremien wie dem AStA, Fachschaftsräten, dem Akademischen Senat, dem StuPa und diversen 
Ausschüssen, sind uns aber bewusst, dass diese intensive Arbeit nur möglich ist, wenn möglichst viele Studie-
rende uns ihr Vertrauen schenken. Die Planungen sind bereits abgeschlossen, die Kampagne steht und der 
Wahlkampfmodus wird langsam hochgefahren. Schon im November sind erste Infostände und Aktionen geplant, 
spätestens ab Dezember geht es richtig los - dann könnt Ihr per Briefwahl Eure Stimme für das Studierendenpar-
lament abgeben. Wir sind seit drei Jahren die stärkste Liste auf dem Campus. Haltet Ausschau nach uns - gerne 
sprechen wir mit Euch über alle relevanten Themen, vom UniUmzug über Kulturveranstaltungen bis zu Studien-
gebühren, Beratung, BaföG und Studienproblemen jeder Art. Wir sind Eure Interessenvertretung auf dem Cam-
pus. Nutzt die Möglichkeit, Euch mit uns auszutauschen, damit wir gemeinsam die Uni gestalten können. 

Weihnachtsfeier - Alle Jahre wieder... 

...erleben wir ein rauschendes Fest. Wer viel arbeitet, muss auch feiern können. Das beweisen wir jedes Jahr 
aufs Neue bei unserer legendären Weihnachtsfeier. Kurz vor dem Jahreswechsel tanken wir noch einmal Energie 
für den Wahlkampfendspurt im Januar und stoßen auf das erfolgreiche vergangene Jahr an. Seid dabei, sprecht 
uns an oder schreibt uns, kommt zu unseren Treffen und arbeitet (und feiert) mit! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie bist du zur Hochschulpolitik gekommen? 
 
Als ich angefangen habe zu studieren, wurden gerade die neuen zwei-
stufigen Studiengänge eingeführt, Studiengebühren waren ebenfalls im 
Anmarsch. Dozenten, aber vor allem meine Kommilitonen haben sich 
viel über die Studienbedingungen beschwert. Mir war es immer wichtig, 
die Gründe dafür zu verstehen und einen Beitrag dazu zu leisten, dass 
sich die Bedingungen verbessern. Über die Arbeit im Fachschaftsrat 
meines Studiengangs und im Ausschuss für Lehre und Studium unserer 
Fakultät bin ich in den AStA und die Juso-Hochschulgruppe gekommen, 
denn viele der kleinen und großen Probleme im Studienalltag lassen 
sich nicht im Fachbereich, sondern nur übergreifend lösen. 
 
Mit welchen Projekten beschäftigtest du dich? 
 
Es gibt drei dominierende Themen: Studiengebühren, Bachelor/Master 
und der Uni-Umzug. Daneben beschäftige ich mich mit vielen weiteren, 
nicht weniger wichtigeren Themen, wie die Förderung von e-learning, 
Semesterzeitenanpassung an internationale Standards, Aufklärung über 
die Verwendung des Verwaltungskostenbeitrags und die Evaluierung der 
Lehre. Zudem koordiniere ich den Austausch mit den Fachschaftsräten 
über aktuelle Probleme und die Vorstellung des AStA bei den Orientie-
rungseinheiten. Ich stehe jederzeit für Studierende zur Verfügung, wo 
immer es gerade in ihrem Studium hakt. 
 
Was ist dir bei deiner Tätigkeit besonders wichtig?  
 
Wir haben hier als Studenten an der Universität die Möglichkeit, den 
Campus und das studentische Leben, sowie die Studienbedingungen 
aktiv mitzugestalten. Diese Möglichkeit muss genutzt werden. Mir ist es 
wichtig, Studierende darüber aufzuklären, welche Möglichkeiten sie hier 
haben und sie dazu zu ermuntern, sich selber zu engagieren. 

 
 

Anja Riegel, 22 Jahre, studiert 
im siebten Semester Chemie  

und ist seit April 2009 Referen-
tin für Hochschulpolitik
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Interview mit…  
 


